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Nachwehen der Waſſerkataſtrophe 


140 000 Menſchen hungern. — 100 Millionen Zloty Ernteſchaden 
allein in der Wojewodſchaft Krakau. 


Von den diesjährigen Ueberſchvemmungen iſt die 
Wojewodſchaft Krakau ganz beſonders ſchwer getroſſen. 
In 17 Kreiſen ſind 780 Gemeinden überflutet worden. 
Das überſchwemmte Gebiet umfaßt 200 000 Hektar. Wenn 
man den Schaden an der Ernte nur mit 500 Zloty je 
Hektar annimmt, ſo beträgt der Ernteſchaden al⸗ 
lein 100 Millionen Zloty. Wie hoch die ge⸗ 
ſamten Schäden durch die Ueberſchwemmung find, läßt 
ſich gegenwärtig auch nicht annähernd feſtſtellen. Jeden⸗ 
falls ſind ſie ungeheuer groß. 

Rund 140 000 Menſchen im Ueberſchwemmungsgebiet 
der Wojewodſchaft Krakau müſſen aus öffentlichen 
Mitteln gejpeift werden. 

Hierzu werden im Monat benötigt: 2 Millionen Kilo⸗ 
gramm Roggenſchrot, 425 000 Kilogramm Roggenmehl 
und 130 000 Kilogramm Speiſeſalz. Dieſe riefigen Mens 
gen werden begreiflich, wenn man bedenkt, daß rund 


80000 Menſchen bis zur Ernte im kommenden Jahre ge⸗ 


ſpeiſt werden müſſen. Da auch die Weiden überall hoch 
mit Schlamm bedeckt find, 
muß Futter für etwa 90 000 Stück Vieh beſchafft 
werden. 

Der Monatsbedarf an Viehfutter beträgt 1,4 Millionen 
Kilgramm Kleie und 550 000 Kilogramm Viehſalz. Die 
Menſchen können aber nicht allein von Roggenbrot und 
das Vieh von Kleie leben. Alſo müſſen noch Fleiſch, Fert 
und andere Lebensmittel für die Menſchen und Stroh und 
Heu für das Vieh beſchafft werden. Aus dieſen Zahlen 
ergibt ſich klar, daß dieſe Ueberſchwemmung eines der 
ſchrecklichſten Unglücke darſtellt, das die Republik Polen 
getroffen hat. Wenn man ferner bedenkt, daß die Bevöl⸗ 
kerung des Ueberſchwemmungsgebiets gegenwärtig über⸗ 
haupt leine Steuern oder ſonſtigen Abgaben zahlen kann, 
was für den Staat und die Gemeinden einen Einnahme⸗ 
ausfall von mehreren Millionen Zloty bedeutet, ſo er⸗ 
lennt man, daß ungeheuere Anſtrengungen notwendig fein 
werden, um die Hochwaſſerſchäden wieder gutzumachen. 


volſchaſter Stiemunt hut Böhdon verlaſſen 


8 Der bisherige polniſche Botſchafter in London Skir⸗ 
munt, der bekanntlich zurückgetreten iſt, hat geſtern Lon⸗ 
don verlaſſen. 


Wehrmacht auf Hitler vereidigt. 


Berlin, 3. August. Reichswehrminiſter v. Blom⸗ 
berg hat dem „Reichsführer“ Hitler gemeldet, daß die 
Vereidigung der Wehrmacht am 2. Auguſt überall in fei⸗ 
erlicher Weiſe durchgeführt worden iſt. 

Die Eidesformel lautet: 

„Ich ſchwöre bei Gott dieſen heiligen Eid, daß ich 
dem Führer des Deutſchen Reiches und Volkes, Adolf 
Hitler, dem Oberbefehlshaber der Wehr⸗ 
macht, unbedingten Gehorſam leiſten und als tapferer 
Soldat bereit ſein will, jederzeit für dieſen Eid mein 
Leben einzuſetzen.“ 

Berlin, 3. Auguſt. Für die Durchführung der 
Volksabſtimmung am 19. August d. J., durch die die Ber 
trauung des Reichskanzlers Hitler mit den Funktionen 
des Raſchspräſidenten fanktioniert werden ſoll, finden, wie 
amtlich belanntgegeben wurde, die gleichen Beſtimmungen 
Anwendung, die bei der Volksabſtimmung vom 12. No⸗ 
vember 1933 galten. 


Ludendorff und das Hinſcheiden 
Hindenburgs. 


Paris, 3. Auguſt. Aus Mänchen wird berichtet: 
Das Verhalten des Generals Ludendorff anläßlich des 
Todes Hindenburgs hat nahezu Sensation hervorgerufen. 
Ludendorff, der der Generalſtabschef und der erſte Mit⸗ 
arbeiter Hindenburgs während des Krieges war, hat zu 
deſſen Tode weder nach Berlin, noch nach Neudeck irgend⸗ 
eine Beileidskundgebung geſandt. Nicht einmal eine 
Trauerfahne hat Ludendorff vor ſeinemHauſe ausgehängt. 
Hierüber befragt, erklärte Ludendorff, ſeit dem Kriege ber 
finde ſich in ſeinem Haufe leine Fahne. 


Ueberſührung Hindenburgs nach dem Tannenberg⸗ 
Denkmal. 


Neudeck, 3. Auguſt. Im Haus Neudeck haben be⸗ 
keits am Freitag früh die Vorbereitungen für die feier ⸗ 
liche Ueberführung des verstorbenen Reichspräftdenten 
Hindenburg nach dem Tannenberg⸗Denkmal begonnen. 
Die Ueberführung wird vorausſichtlich in der Nacht von 
Montag zu Dienstag erfolgen. 


Eine Minute Ruhe in Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Zu Ehren des deutſchen Reichs⸗ 
präſidenten Generalfeldmarſchalls von Hindenburg werden 
am Dienstag, dem 7. Auguſt, um 11.45 Uhr der geſamte 
Verkehr und alle Arbeitsſtätten im Deutſchen Reiche eine 
Minute ruhen. Die Kirchenglocken läuten von 11.45 Ühe 
bis 12 Uhr Trauergeläut. 


England ſlaggt Halbmaft. 

London, 3. Auguſt. Der König hat angeordnet, 
daß am Tage der Beiſetzung des verſtorbenen Reichsprä⸗ 
ſidenten von Hindenburg alle öffentlichen Gebäude Halb⸗ 
maſt flaggen. 

Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Die braſilianiſche 
Regierung hat zum Gedächtnis des verſtorbenen Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg für 4 Tage Nationaltrauer 
angeordnet. 


Schuschnigg fährt zu Muſſolini. 


Paris, 3. Auguſt. Nach einer Havasmeldung aus 
Rom werden der öſterreſchiſche Bundeskanzler Schuſchnigg 
und Fürſt Starhemberg wahrſcheinlich zu Verhandlungen 
mit Muſſolini nach Rom kommen. 


Wieder ein Todesurteil in Wien. 


Wien, 3. Auguſt. Der 27jährige Eduard Honiſch, 
der der nationalſozialiſtiſchen Partei angehört, wurde we⸗ 
gen unbefugten Beſitzes von Sprengſtoff zum Tode ver 
urteilt. 

Der Bundespräſident hat den Verurteflten zu lebens⸗ 
länglichem Kerker begnadigt. 


Die öſterreichſſchen Nazis bohlottieren 
italieniſche Waren. 


Wien, 3. Auguſt. Wie Reuter berichtet, haben die 
öſterreichiſchen Natfonalſozialiſten einen Aufruf erlaffen, 
in welchem zum Bohkott italieniſcher Mpfelfinen, Zitronen 
und aller aus Italien ſtammenden Waren aufgefordert 
wird. 


Der Verteidiger Planettas verhaftet. 

Wien, 3. August. Rechtsanwalt Dr. Erich Führer, 
der Verteidiger des wegen Mordes an Bundeskanzler Dr. 
Dollfuß hingerichteten Otto Planettas, wurde verhaftet. 
Er befindet ſich ſeit Donnerstag in Polizeigewahrſam. 
Die Feſtnahme erfolgte wegen feiner Berteidigungsrede. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im = die dreigeſpaltene 

Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die deutſchen Turnvereine in Niederöſter reich aufgelöſt. 


Wien, 3. August. Die Landesregierung von Nie⸗ 
deröſterreich hat beſchloſſen, auf dem Gebiete ganz Nieder 
öſterreichs ſämtliche deutſchen Turnvereine zu verbieten. 


Revolte in der ſaſchiſtiſchen Partei. 


Ro m, 3. Auguſt. Eine große Anzahl bekannter Mit⸗ 
glieder der faſchiſtiſchen Partei in Bologna wurden aus 
der Partei ausgeſtoßen, weil ſie ihre Solidarität mit dem 
gemaßregelten früheren Unterſtaatsſekretär Arpinati, der 
bekanntlich aus der Partei ausgeſchloſſen und hierauf ver 
haftet murde, erklärt hatten. 


Wichtige Dolumente über den englischen 
Schiffbau verſchwunden. 


London, 3. Auguſt. Nach Meldungen aus Porks⸗ 
mouth ſind dort wichtige Dokumente der Admiralität Aber 
Verſuche mit neuen Schiffen und Geſchützen aus einem 
Eiſenbahnzuge verſchwunden. Die Aufzeichnungen befan⸗ 
den ſich in einem roten Kasten, der im Dienſtabteil des 
Zuges niedergeſtellt worden war. Die Wache hatte ein 
Beamter der Admiralität, der wiederum von einem In⸗ 
ſpektor begleitet war. Als beide in Portsmouth den 
Kaſten weiterbefördern wollten, war er verſchwunden. 
Die Nachforſchungen der Geheimpolizei werden dadurch er⸗ 
ſchwert, daß der Zug nach feiner Abfahrt vom Waterloo⸗ 
Bahnhof in London bis nach Portsmouth an 16 Statio⸗ 
nen gehalten hatte. Die Blätter berichten, daß die Doku⸗ 
mente von höchſter Bedeutung für eine ausländische 
Macht ſeien “. 


Um die Verteidigung der Sowjetunion. 


Aus Moskau wird gemeldet, daß der Rat der Volks⸗ 
lommiſſare verordnet hal: Allen Arbeitern und Funktio⸗ 
nären in einer Reihe von Gewerben, die für die Landes⸗ 
verteidigung von großer Bedeutung find, ſoll eine durch⸗ 
ſchnittliche Lohnerhöhung von 10 Prazent und zugleich 
ein Steuernachlaß von 50 Prozent auf die direkten Steu⸗ 
ern gewährt werden. Außerdem werden Prämien für Dies 
jenigen Arbeiter eingeführt, die ununterbrochen längere 
Zeit in Militärwerkſtätten tätig geweſen find. Drei Jahre 
ununterbrochener Arbeit werden mit einem Extralohn von 
zwwei Wochen, fünf Jahre mit einem Monatslohn und zehn 
Jahre mit zwei Extramonatslöhnen prämiert. 


Aufruf der Witwe Sun hatſens. 


Schanghai, 3. Auguſt. Die Witwe Sunyatſens 
hat eine neue politiſche Partei in China gebildet. In 
einem Aufruf fordert fie das chineſſſche Volk auf, dieſer 
Partei beizutreten, um gemeinſam den japanischen In⸗ 
perialismus in China zu bekämpfen. Sie ruft die Be⸗ 
völlerung auf, ſich zu bewaffnen gegen die Politik Ja- 
pans, die verſuche, China in eine japaniſche Kolonie um⸗ 
zuwandeln. 


Engländerin prügelt Eingeborenen tot. 
Senſationsprozeß in Südafrika. 


Ungeheueres Aufſehen erregt ein Prozeß, der augen⸗ 
blicklich in Nairobi in Südafrika stattfindet. Dort ſteht 
eine Engländerin, namens Helen Selwyn, unter der An⸗ 
klage, einen Eingeborenen mit der Nilpferdpeitſche ſo 
lange geſchlagen zu haben, bis der Unglückliche zuſammen⸗ 
brach und nach wenigen Stunden an den ſchweren, bluten ⸗ 
den Verletzungen geſtorben iſt. Auch der Gatte dieſer bru⸗ 
talen Engländerin iſt ſeinerzeit ſofort in Haft genommen 
worden, da er nach Zeugenausſagen nichts unternommen, 
haben ſoll, um dieſe grauenhafte Mißhandlung zu verhin⸗ 
dern. Mr. Selwyn iſt in der Unterſuchungshaft geſtorben, 
fo daß das Verfahren gegen ihn automa ſch erloſch. Die 
Züchtigung erfolgte nach Angabe der Angeklagten, denn 
der Eingeborene im dringenden Verdacht ſtand, ein paar 
Kußglocken geitohlen zu haben. 


bei dem Sturm 


ten mehr als 60 Perſonen Anſprüche 


blicke ruhig weiter. 
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Verheerender Sturm in Ua. 
Aus Detroit wird gemelde: Mittel⸗ und Oſtmichigan 


wurden von einem heftigen Sturm mit wolkenbruchartigen 


Regengüſſen heimgeſucht. 10 Menſchen wurden getötet, 
ſahlreiche verletzt. Der Schaden beträgt über eine Mil⸗ 
ton Dollar, Viele Gebäude find ſchwer beſchädigt 
worden. 

Wie ergänzend aus Detroit gemeldet wird, wurde 
ein Ausflüglerdampfer mit 250 Fahr⸗ 
ehen an das Ufer des St. Claire⸗See geworfen. Glück⸗ 
licherweiſe konnten alle Perſonen gerettet werden. Auch 
in anderen Landesteilen Nordamerikas richteten ſchwere 
Stürme große Schäden an. Beſonders Mittelillinois und 
die am Eri⸗See liegenden Orte des Staates Ohio wurden 
ſchwer heimgeſucht. 5 Perſonen find im Eri⸗See ertrun⸗ 
fen. Der Wirbelwind zerſtörte 8 Wohnhäuſer. Im Oſten 
der Vereinigten Staaten wurde Bridgeton im Staate 
New Jerſey zum großen Teil von Hochwaſſer Aberflutet. 
Eine Mietsfaferne ſtürzte ein. Der Regen unterſpülte 
ein Eiſenbahnbett. In der Umgebung von Townſend im 
Staate Delaware wurden mehrere Bahnbrücken fort⸗ 
geſpült. 


11 Arbeiter getötet. 


Aus Mulden wird gemeldet: In den Kohlengruben 
ven Chailun find durch eine Exploſion 11 Arbeiter ums 
Leben gekommen. 


Zu der 50 Millſonen⸗Dollarerbſchaſt. 
Geheimnisvoller Tod eines Erben in Poſen. 


Die 50 Millionen Dollarhinterlaſſenſchaft des Ame⸗ 
ritaners Daniel Petras darf nach den bisherigen Ermut⸗ 
lungen als einwandfrei erachtet werden. Zu der Vor⸗ 
geſchichte dieſer Erbſchaftsangelegenheit gibt der bevoll⸗ 
Mächtigte Sohn der Berliner Erbin, der Kaffeeimporteur 
R., noch einige intereſſante Einzelheiten. Anfänglich hat- 
geltend gemacht. 
Erbberechtigt waren latzthin jedoch nur die Schweſter des 
Verſtorbenen in Berlin, Frau R. geb. Petras, ein Bru⸗ 
der in Poſen, der einen in Eſſen lebenden Sohn hat, und 
ein anderer Bruder in Warſchau. Nachdem ſich die Ero- 
berechtigung der drei Perſonett endgültig herausgeſtellt 
hatte, ſtarb plötzlich der in Poſen lebende Bruder unter 
ganz eigenartigen Umſtänden. Sein Tod wurde von den 
dort lebenden entfernten Verwandten ſeltſamerweiſe voll⸗ 
ſtändig geheimgehalten, und auch der in Eſſen lebende 
Sohn erfuhr nichts von dem Tode feines Vaters. Erſt 
3 Monate ſpäter erfuhr es durch Zufall Frau R. in Ber⸗ 
lin und übermittelte die Nachricht ſofort ihrem Neffen nach 
Eſſen. Dieſer fuhr nunmehr ſchnellſtens nach Poſen, um 
dort die Vorgänge zu klären. In Poſen aber wurde er 
von bisher unbekannt gebliebenen Tätern überfallen and 
erlitt eine Kopfverletzung. Obwohl es ſich nur um eine 
leichtere Verletzung handelte, wurde auf dem Poſener 
Standesamt fälſchlicherweiſe die Todesanzeige erſtattet, 
Es darf angenommen werden, daß die Akten in dieſer g 
beimnispolfen Angelegenheit noch nicht endgültig ge⸗ 
ſchloſſen find. 


Millionenerbe von einem Schiff verſchwunden. 

Der franzöſiſche Student Eduard Grelli, der ſich auf 
dem Schiff „le de France“ nach den Vereinigten Star 
ten von Nordamerika begab, um dort eine Erbſchaft in 
Höhe von 500 000 Dollar, die ihm fein Vater teſtamen⸗ 
lariſch vermacht hatte, zu übernehmen, iſt plötzlich ſpurlos 
verſchwunden. Von ſeinem Gepäck fehlt nichts. Wenige 
Stunden vor ſeinem Verſchwinden ſah man ihn in luſti⸗ 
ger Geſellſchaft an Bord des Schiffes. Es iſt b r nie 
bekannt, ob dem Millionenerben ein Unfall zugeſtoßen St 
oder ob es ſich bei ſeinem Verſchwinden um ein Verbrechen 
handelt. 


Amolläufer im Flugzeug. 


Irrſinniger erſchießt Piloten und drei Paſſagiere. 
Maſchine abgeſtürzt; 11 Tote, 


Ein entſetzliches Unglück hat ſich auf der Flugſtrecke 
zwiſchen Klew und Charkow ereignet. Aus einer Höhe 
von 1500 Metern iſt ein mit zehn Paſſagieren 
Großverkehrsflugzeug durch einen Irrſinnigen 
frz gebracht worden. Die Maſchine ſtieß mit jo groß 
Gewalt auf den Boden, daß ſie völlig zerſchmettert wu 
Da ſie außerdem ſofort in Flammen aufging, find ſänm 
liche Juſaſſen ums Leben gekommen. Lediglich der Bord⸗ 
ſunler, der während des Abſturzes mit einem Fallſchirm 
abſprang, kam mit dem Leben davon. 

Sein Bericht lautet: „Das Flugzeug befand ſich in 
voller Fahrt, in einer Höhe von etwa 1500 Metern, als 
ich eine ſtarke Unruhe unter den Paſſagieren bemerkte. 
Einer vor allem ſchien beſonders aufgeregt. Er ſpra 
plötzlich auf, lief zian Sitz des Piloten und umklamme 
deſſen Hals mil beiden Händen. Der Pilot ließ 
Steuer los und ſetzte ſich zur Wehr. Ich kam ihm ſelb 
verſtändlich zu Hilſe. Die Maſchine flog für einige Augen 
Es war ein verzweifelter Kampf. 
Die Maſchine begann zu ſchwanlen und zu ſtitrzen. End⸗ 
lich hatten wir den Tobſüchtigen überwältigt. Es war 
aber kaum drei Mimuten vergangen, als der gleiche Paſſa⸗ 


= 


Ein vierſtöckiges Fabrilgebäude in der 


Ein ſurchtbarer Brand wütete geſtern abend im Zen⸗ 
trum umſerer Stadt, dem das vierſtöckige Fabritgebände 
von Kwasner und Lindenfeld in der Zwirkoſtraße 11/13 
zum Opſer fiel. 

Das Feuer entſtand gegen 7 Uhr abends in der im 
Parterre des genannten Gebäudes eingepachteten Reißerei 
von Dobrzynſti und Pacanowſki und breitete ſich mit 
Windeseile aus. Schon nach wenigen Augenblicken ſtand 
der ganze Parterreraum in hellen Flammen und nach 
ganz kurzer Zeit fraß ſich das Feuer auf das erſte Stock⸗ 
werk durch. Von hier aus itbertrug es ſich auf die übri⸗ 
gen Stockwerke. An die Brandſtätte wurden ſechs Feuer⸗ 
wehrzüge gerufen, welchen es jedoch nicht gelang, die Aus⸗ 
breitung des Brandes zu verhindern. Erſt ſtürzten die 
Fußböden der einzelnen Stockwerke nacheinander ein und 
zuletzt brannte noch das Dach lichterloh im Abenddunke!. 


gier, bevor ihn noch jemand daran hindern Tonnte, eine 
Piſtole aus der Taſche zog und einen Schuß auf den Pi⸗ 
loten abgab, der ſofort zuſammenſank. Danach richtete 
der Wahnſinnige die Waffe auf drei andere Paſſagiere, 
die er ebenfalls niederſchoß. Ich verſuchte vergeblich, das 
Flugzeug aufzurichten, das jetzt in unheimlicher Geſchwin⸗ 
digkeit in die Tiefe wirbelte. Es gab für uns keine Ret⸗ 
tung mehr. Ich durfte keinen Augenblick mehr verlieren, 
Ich riß die Kabinentür auf und warf mich hinaus. Von 
dem, was ſich weiter ereignete, weiß ich nichts mehr. Ich 
kam erſt wieder zur Besinnung, als ich mit einem kt 
gen Stoß gegen die Erde prallte. Mein Fallſchirm hat 
mich gerettet. In erheblicher Entfernung ſah ich hohe 
Flammen zum Himmel züngeln. Das war der Brand 
der Flugzeugtrümmer ...“ 


Von Frau und Töchtern ermordet. 


Der in Laibach mit Frau und Tochter ſowie einer 
unehelichen Tochter ſeiner Frau lebende 59jährige Franz 
Serſe wurde im Verlaufe eines Familienſtreites von den 
drei Frauen umgebracht und die Leiche zeritiidelt, Die 
Leichenteile wurden zum Teil in das Kloſettrohr gewor⸗ 
fen, zum Teil im Ofen verbrannt. Die uneheliche Tochter 
der Frau beging dann Selbſtmord durch Ertränken im 
Laibachfluß. Ein am Ufer hinterlaſſener Abschiedsbrief 
führte zur Aufdeckung der grauenvollen Tat, 


Folgenſchwere Exploſion eines Toerkeſſels. 


Am Freitag nachmittag ereignete ſich in Hannover 
ein folgenſchweres Exploſtonsunglück. Ein großer Teer⸗ 
ſpritzkeſſel explodierte und wurde mit ungleicher Kraft in 
die Luft geſchleudert, Durch die herumfliegeden Maſchi⸗ 
nenteile wurden zwei Arbeiter gelötet und ein weiterer 
ſchwer verletzt. Ferner erlitten mehrere Kinder, die den 
Arbeiten zuſahen, Verletzungen. Durch den Luftdruck 
wurden in den nahegelegenen Häuſern die Fenſterſcheiben 
zertrümmert. 


Das Goldgebiß aus dem Mund geſtohlen. 


Man ſollte es kaum für möglich halten, was doch auf 
der Welt alles paſſieren kann. Befand ſich da kürzlich 
ein Staatsanwalt auf der Reiſe nach Belgrad, wohin er 
zu einer dringenden amtlichen Beſprechung von dem Mi⸗ 
niſter gerufen worden war. Da es außergewöhnlich heiß 
war in jenen Tagen, hatte ſich der hohe jugoſlawiſche 
Beamte entſchloſſen, nachts zu reifen. Als er im Zug 
war, hat die Mildigkeit den etwas korpulenten Herrn doch 
bald überfallen und ſo ſchlief er denn raſch ein. Es ſcheint 
ein Schlaf des Gerechten geweſen zu ſein, denn der Rei⸗ 
ſende hat nicht das geringſte davon gemerkt, daß ihm 
während der Fahrt von dem Mitreiſenden, der das Abteil 
mit ihm teilte, das Gebiß aus dem Mund geſtohlen wor⸗ 


Gipfel der cheſchmatkloſigkeit. 

Vater, Bruder und Schweſter des vor kurzem nach 
monatelanger Jagd zur Strecke gebrachten amerilaniſchen 
Mordbanditen Dillinger begannen in einem Lichtſpier⸗ 
theater von Indianapolis ihre Varietetournee durch d 
Vereinigten Staaten. Der Vater Dillinger zeigte ſich auf 
der Bühne ſehr unſicher und reizte ſo das ausverkaufte 
Haus durch ſeine Verlegenheit zu ſtürmiſchen Lachausbrit⸗ 
chen. Die „Vorſtellung“ ſelbſt lief in der Form ab, daß 
die Angehörigen des Mordverbrechers auf Befragen eines 
„Managers“ Geſchichten aus Dillingers Jugendzeit er⸗ 
zählten. Als Schlußtrönung ihres für ein Kulturland 
unbegreiflichen geſchmackloſen Treibens fragte der Mana ⸗ 
ger den Vater Dillingers, ob ihn der Tod ſeines Sohnes 
erſchüttert habe. Die Antwort lautete: „Ich habe es er⸗ 
wartet, bin aber nicht mit der Art einverſtanden, wie 
mein Sohn getötet wurde“. Armes Amerika! 


Neuer Milliarden⸗Krebit für die italieniſche Luftſlotte. 
Ro m, 3. Auguſt. Ein neuer Geſetzeserlaß ermäch⸗ 

tigt das Luftſahrtminiſterjum, 1,2 Milliarden Lira für die 

Erneuerung des Luftfahrtmalerials auszugeben. 


Großer Jabrilbrand in der Stadtmitte. 


Zwirko⸗Straßze vollſtändig aus gebrannt. 


Gegen 10 Uhr war das Fabrikgebäude bereits vollſtändig 
ausgebrannt. Die Wände find ſümtlich ſtehen geblieben. 
Bis in die ſpäte Nacht hinein glimmten noch die Balken 
des Daches, die von einer zurückgebliebenen Feuerwehr⸗ 
abteilung abgelöſcht wurden. Während der Rettungsarbei⸗ 
ten wurden drei Feuerwehrleute verletzt, welchen die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe erteilte. 

Außer der Reißerei von Dobrzynſki und Pacanowſti 
waren in dem abgebrannten Gebäude noch im erſten 
Stock die Vigogneweberei von Kwasner und Lindenfeld 
ſowie die Fabrik von Groslajt untergebracht. Der zweite 
und vierte Stock ſtand leer. Der Schaden wird nach pro⸗ 
viſoriſchen Berechnungen auf 150 000 Zloty angegeben. 
Die Fabrik war jedoch in drei Verſicherungsgeſellſchaften 
verſichert. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleiter, 
um die Urſache des Brandes feſtzuſtellen. 


Tages neuigkeiten. 


Furchtbarer Unfall. 
Kanaliſationsarbeiter ſtürzt in den Schacht und fpieiit 
ſich auf den Hammerſtiel auf. 

Ein ſurchtbarer Unfall, der den Tod eines Arbeiters 
zur Folge hatte, ereignete ſich geſtern bei den Kanaliſa⸗ 
tionsarbeiten auf der Petrikauer Straße vor der Koſtka⸗ 
Kathedrale. Der Arbeiter Antoni Baginfki, wohnhaft 
Wyſoka 16, der damit beſchäftigt war, zwiſchen die im 
Schacht aufgerichteten Holzwände Querballen zu klem ⸗ 
men, wobei er ſich eines großen ſchweren Hammers be⸗ 
diente, ſtürzte, als er mit dem Hammer auf einen neu an⸗ 
gelegten Querbalken ſchlug, infolge Abgleitens des Bal⸗ 
lens mitſamt dem Hammer in den 6 Meter tiefen Kanali⸗ 
ſationsſchacht. Er fiel ſo unglücklich, daß er mit dem 
Bauch auf den Hammerſtiel aufſchlug. Der Aufprall war 
ſo gewaltig, daß ihm der dicke Hammerſtiel in den Bauch 
eindrang und ihm die Eingeweide und der Magen zer⸗ 
riſſen wurden. Den ſchwerverletzten Baginſti brachten 
ſeine Arbeitskollegen an die Oberfläche. Es wurde bie 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Verunglückten 
ins Bezirkskrankenhaus überführte, wo er jedoch kurze 
Zeit nach der Einlieferung verſtarb. (a) 


Eine Vereitſchaft für dringende 
Aerzlepfſilen. 

Der ſtellvertretende Chefarzt der Lodzer Sozialver 
ſicherungsanſtalt, Dr. Ryder, gab einen Plan zur Reor⸗ 
ganiſation der Rettungsbereilſchaft der Auſtalt bekannt. 

„Die Rettungsbereitſchaft wurde bisher zu Aufgaben 
herangezogen, zu welchen ſie nicht beſtimmt geweſen iſt, 
denn ſtatt für wirklich dringende Fälle, z. B. bei Arbeits⸗ 
unfällen uſw., bereit zu ſein, wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft oftmals durch Verſicherte in Anſpruch genommen, 
bei welchen eine gewöhnliche ärztliche Viſite genügt hätte. 
Um all dem entgegenzuwirken, iſt die Retfungstätigleit 
der Sozialverſicherungsanſtalt umorganiſiert worden; in 
eine Bereitſchaft für dringende Unfälle, bei weſchen der 
Rettungswagen mitfahren wird, und in eine Bereſtſchaft 
für bringende Aerzteviſiten. Beide Bereitſchaften werden 
ununterbrochen tätig ſein. Dieſe Neuerung tritt bereits 
mit dem morgigen Tage in Kraft. Die Verſicherten wer⸗ 
den alſo von jetzt ab bei allen Anrufen mitteſlen müſſen, 
um was für eine Art der Erkrankung es ſich handelt. 

Die Tätigkeit der Retkungsbereitſchaſt iſt in der 
Weiſe feſtgelegt, daß wenn der Rettungswagen im Falle 
einer Anforderung zu einem Unglücksfall ausgefahren ſein 
ſollte, das für dringende Aerztepſtten bereitſtehende Auto 
an die Unfallſtelle führt, Das Auto für die dringenden 
Aerzteviſtten wird dagegen nur ausfahren, wenn zwei bis 
drei Viſiten vorliegen werden, ſedoch ſoll der Kranke nicht 
länger als zwei Stunden auf den Arzt zu warten bron⸗ 
chen. Unabhängig davon bleibt die Rektungsbereilſchaſt 
für Geburtshilfe weiter beſtehen. (a) 


Zum Lohnkonflitt in den Bäckereien. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die angekündigte 
zweite Konferenz in Sachen des Lohnkonflilts in den 
Bäckereien ſtatt, aber auch dieſe Konferenz vorlief ergeb⸗ 
nislos. Von ſeiten der Bäckermeiſterinnung war nur der 
Innungsälteſte erſchienen. Er beſchränkte ſich lediglich 
auf die Erklärung, daß die Bäckermeſſter keinerlei Wer: 
pflichtungen übernehmen könnten, weil 
nichts unternommen hätten, um den anonymen 
das Handwerk zu legen. Nach Abgabe dieſer Er 
verließ er die Konferenz. Die Konferenz wurde daher 
im Beiſein der Vertreter der Bäckergeſellen weitergeführ:, 
Am Schluß der Beſprechung erklärte der Arboftsin pektor, 
daß er für heute um 9 Uhr früh eine wei Nonſerenz 
anſeßen werde, zu wolcher auch die Böckermeiſter eingeige 
den werden ſollen. (a) 


“ 
1 


e Kindesleiche im Getreideſchobe 


Im Dorje Antoniew⸗Staki bei Lodz wurde in einem 

keideſchober die Leiche eines etwa 4 Monate alten 
männlichen Geſchlechts gefunden. Das Kind hatte 
Füßen Söckchen mit den Buchſtaben J. K. 


In Haufe Sieradzta 18 wurde ein etwa 4 Monate 


Kind männlichen Geſchlechts gefunden. Das Kind 
% in das ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. (a) 


Aus zahlung interſtützungen an Reſerviſten. 
ie Mlttärabteihumg der Lodzer Stadtverwaltung 
die Auszahlung der Unterſtützungen an die Familien 
zu militäriſchen Uebungen einberufenen Reſerviſten 
nommen. Eine von dem Einberufenen unterhaltene 
Fon erhält 90 Groschen, zwei Perſonen Zl. 2,10, drei 
mehr Perſonen Zl. 1,30. Geſuche um Unterſtützung 
Laufe eines Monats nach der Freilaſſung des 
ktoiften bei der Militärabteilung derstadtverwaltung, 
lkauer Straße 185, auf dort ausgefolgten Formula⸗ 
einzureichen; den Geſuchen müſſen die Beſcheinigung 
Regiments über die abgeleiſtete Uebungen ſowie Be⸗ 
fe für die Verwandtſchaft beigefügt werden. (p) 
Preſſe für Molkereiprodukte. N 
Auf dem geſtrigen Markt wurden gezahlt im Grop- 
delt für ein Kilo Sahnenbutter Zl. 2,5, geſalzene 
er gl. 2,20, Landbutter Zl. 1,70; im Kleinhandel: 
butter Zl. 3, geſalzene 2,50 und Landbutter Zl. 2. 
Eierpreife tiefen im Vergleich zu den Preiſen der 
woche keine Aenderungen auf, und zwar wurden ge⸗ 
ht im Großhandel für eine Kiſte von 1440 Stück 68 Zl. 
Kenhandel für ein Stück 6 Groschen. (a) 
Wirierung der Handwerker. 
Lodz werden zur Zeit die Handwerlerbetriebe re⸗ 
„Handwerker, die 1927 einen Gewerbeſchein be⸗ 
em, können ohne beſonderes Gutachten der Handwerk 
er kegiſtriert werden. Laut Verordnung des Indu⸗ 
nes und Handelsminiſteriums können ſich auch die Teil⸗ 
eines Handwerksbetriebes auf Grund des Gewerbe⸗ 
fel zegiftrieren laſſen. (p) j 
Fe Tütigkett der Nettungsbereitichaft im Juli. 
Im Monat Juli hat die ſtädtiſche Rettungsbereit⸗ 
it 833 Perſonen Hilfe erteilt, davon 376 Männern, 
Frauen und 94 Kindern unter 15 Jahren. In 492 
len wurde die Hilfe in der Stadt erteilt, während 241 
rionen in den Ambulatorien Hilfe ſuchten. 231 Per⸗ 
hen mußten den Krankenhäuſern zugeführt werden. An 
hlichen Erkrankungsfällen waren 201 zu verzeichnen, 
bon 17 Nerpenanfälle, 55 Ohnmachtsanfälle, 1 Alkohol ⸗ 
Übgiftung, 14 Vergiftungen durch Speisen, 1 Gasvergif⸗ 
g und 197 andere plötzliche Erkrankungen; 7 dieſer 
verliefen tödlich. Durch äußere Einwirkungen ein⸗ 
tene Erkrankungsfälle gab es 498, und zwar: 266 
i Stich⸗ und Schlagwunden, 4 durch Schüſſe, 19 Kno⸗ 
Abrüche, 24 Blutſtürze, 12 durch Verbrennung, 87 durch 
ſchlucken fremder Körper und 84 andere Fälle; 2 Fälle 
Her Erkrankungsart verliefen tödlich. Selbſtmordver⸗ 
wurden im Monat Juli 20 notiert, davon 11 durch 
ung, einer durch Schußverletzung, 2 durch Meſſer⸗ 
1 durch Erhängen, 2 durch Ertrinken, 3 durch Her⸗ 
nung; ein Selbſtmordverſuch hatte den Tod 
Nach der Urſache gerechnet, waren zu verzeichn 
erfahrungen durch Autos, 4 durch die Straßenbahn 
andere Ueberfahrungen, 85 Ueberfälle, 99 Schlä⸗ 
18 Stürze aus einer Höhe, 12 Tobſuchtsanfällo, 
Beburten und 9 Simulierungsfälle. In 19 Fällen 
de bie Rettungsbereitſchaft unnötig angerufen. (a) 
l. 
N Einen überaus breiften Einbruchsdiebſtahl verübten 
in nacht unbekannte Täter in die Grühmühle der 
n Haberberg, Platz Kosclelny 8. Sie öffneten die 
I bermittels eines Dietrichs und ſtahlen einen Motor, 
Kilo Grütze ſowie verſchiedene Gegenſtände. Sie 
Men die geſtohlenen Sachen mit einem Wagen forte 
Mat haben. Die Haberberg berechnet ihren Schaden 
00 giety. (m) 
Lux termum einer Bank beſtohlen. 
„Moes Karo, wohnhaft Magſſtracka 14, meldete der 
Azel daß ihm in der Wartehalle der Depoſttenbank in 
U Petritauer 53 aus der Aktentaſche 1200 Zloty in bar 
Wertpapiere auf die Summe von 1500 Zloty geſtoh⸗ 
wurden. (a) 


Während einer Schlägerei in der Zawadzla 23 wurde 
64 Jahre alte Kazimierz Rawſti durch Meſſerſtiche in 
Brußt verletzt. Der geſtochene Greis mußte in ein 
Anlenhaus eingeliefert werden. — Auch in der Petri⸗ 
er 117 kam es zu einer Meſſerſtecherei, wobei der 38: 
dige Edmund Czechowſki einige Stichwunden in die 
A und der 30jährige Antoni Kulbas Stichwunden an 
157575 und am Hals davontrugen. Auch hier er⸗ 
(Alle die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 
er fall auf der Straße. 
Der nach Haufe heimkehrende Adam Malajſti, wohn⸗ 
Mt Braterſka 1, wurde auf der Pabanickaſtraße von un⸗ 
unten Männern. überfallen. Die Uebeltäter verſetzten 
Mm mit einem ſcharfen Gegenſtand mehrere Schläge und 
it erlitt ernſtliche Verletzungen am Kopfe. Zu dem 
kberfallenen wurde die Retkungsbereitſchaft gerufen, die 
ine Bezirkskrankenhaus einlieferte. Nach den Unbe⸗ 
Unten fahndet die Polizei. (a) 
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Bor Hunger zuſarnmengebrochen. 

Auf dem Leonhardt⸗Ring brach der obdachloſe 70 
Jahre alte Antoni Grudka vor Hunger und Erſchöpfung 
ohnmächtig zuſammen. Der bedauernswerte Greis wurde 
von der Rettungsbereitfchaft in die ſtädtiſche Krankenſam⸗ 
melſtelle geſchafft. (a) 

Tuch im Volkspark. 

Im Volkspark in Zdrowie verſuchte ſich der 3ljäh⸗ 
rige Beamte Marjan Wladyſlaw Botnowſki, wohnhaft 
11:90 Liſtapada 86, durch einen Brußſchuß das Leben zu 
nehmen. Der Arzt der Unfallrettungsbereitſchaft über⸗ 
führte ihn in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem St. Joſefs⸗ 
Krankenhaus. Die Urſache des Selbſtmordverſuch iſt in 
Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen. Der Selbſtmörder hin⸗ 
terließ drei Briefe, und zwar einen an die Frau, einen 
an die Polizei und einen an Verwandte. (ga) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſta 1; W. Danielecli, Petrikauer 
127 A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wu, 
czanſta 37; F. Wojeiekis Erben, Napiorkowfkiego 27. 


Eine Waſſermühle niedergebrannt. 


Im Dorfe Luszezki, Gemeinde Kuzniea⸗Grabowfla, 
Kreis Wielun, entſtand aus bisher unaufgeklärter Ursache! 
in der dortigen Waſſermühle des Franciszek Luszezal 
Feuer. Die Flammen breiteten ſich in Turzer Zeit au’ die 
ganze Mühle aus, fo daß die Mühle vollkommen mieder⸗ 
brannte. Der Schaden wird mit 32 000 Zloty angegeben. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um die 
Brandurſache feſtzuſtellen. 

Im Dorfe Bogdanka, Gemeinde Gallowek, Kreis 
Brzeziny, geriet das Wohnhaus des Walenty Kuſbik in, 
Brand. Das Feuer übertrug ſich auch auf die Wirtſ 
gebäude, und alle Gebäude des Anmeiens brannten 
der. Wie feſtgeſtellt werden lonnte, it 
eines ſchadhaften Kamins entſtanden. 
trägt 7000 Zloty. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein bitteres Honiggeſchäſt. 

In das Dalikateſſengeſchäft von Wolſti, Petrikauer 3. 
erſchien am 3. Januar d. J. der Staniflaw Haburg und 
bot Honig zum Kauf an, wobei er auch, 
ben vorlegte. Es wurde eine größere 9 
ſtellt und Habura erhielt als Anzahlung hierau 
Er ließ ſich aber nicht mehr ſehen, doch konnte der Be 
ger von der Polizei feſtgenommen werden. Er wurde 
geſtern zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 

Wegen eines bei Adam Syk, Nowa 6, am 3. Mai 
verübten Einbruchs wurde ein gewiſſer Jan St 1 
ohne ſtändigen Wohnort, zu 6 Monaten Gefängnis 
urteilt. (a) 


Ein Fall mit einem Mann in Frauenkleidern. 


An den Walerjan Biedzinſki trat am 2). Febraar 
d. J. eine Frau heran, die ihm den Vorſchlag made, 
gemeinſam eine Nacht luſtig zu verleben. Biedzinſki gin 
darauf ein und gab der vermeintlichen Frau 5 Zloty. A 
fie aber das Haus Murarſta 17 betraten, bemerkte 
dzinſki, daß er es mit einem als Frau verkleideten Mann 
zu kun hat. Der Betrüger erwies ſich als ein Anton 
Smialkowfli, der ſich des öfteren als Frau verkleidet und 
Erpreſſungsverſuche an Männern unternimmt. Biedzin⸗ 
ſti, der ebenfalls nicht zu den zartbejaiteten Menſchen zu 
gehören ſcheint, ergriff ein Meſſer und ſtürzte ſich auf den 
Mann in Frauenkleidern. Er brachte ihm mehrere S 
wunden bei. Geſtern hatte ſich Biedzinſti wegen biefes 
eigenmächtigen Vorgehens gegen einen Betrüger zu ver⸗ 
antworten und würde zu 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 


urteilt. (a) 
Sport. 


Fußball⸗Sportkalender für heute und morgen. 


Sonnabend: Auf dem Widzew⸗Platz um 17 Uhr 
Freundſchaſtstreffen Widzew — Legia (Poſen). 

Sonntag: Auf dem Lcd S- Stadion um 10 30 
Uhr: ſlebenminutiges Nachſpiel L. Sp u. Ty. — Widzew 
unter Ausſchluß des Publikums. 

Auf dem Sportplatz Widzew um 17 Uhr: 
ſchaftsſpiel Union⸗Touring — Legla (Poſen). 

In Pabianice: Um den Nufftiog in die A⸗Klaſſe ſpie⸗ 
len PIE — Lechja (Tomaſchow) und um den Verbleib 
in der B⸗Klaſſe Sokol — Burza. 

In Kaliſch: Um den Aufſtſeg in die A-Klaſſe ſpielen 
Strzeler — Tur. 


Zum Spiel LAS gegen Ruch. 

Wie wir erfahren, wird ARMS gegen Ruch in Wierkle 
Hafduki in einer ſtark veränderten und geſchwächten Auf⸗ 
ſtellung antreten. Im Tore wird höͤchſtwahrſcheinlich 
Frymarkiewiez ſtehen, doch leidet er noch unter einer Vor⸗ 
lezung des Knöchels am rechten Fuße, welche er ſich im 
Spiele gegen Auſtria zugezogen hat, und es iſt nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ihn doch Ceglinſti vertreten wird. Das 
erſte Auftreten Celinſtis iſt zwar im Spiele gegen Liber⸗ 
tas nicht gerade ſchlecht ausgefallen, doch reicht er an 
einen Frymarkiewicz noch nicht heran. In der Verteidi- 


Freunde 


gung spielen Karaftat und Flügel. In der Oäuferreihe da⸗ 
gegen Janczyk, Pegza II und Tadeuſiewicz,. Pegza I kann 
aus beruflichen Gründen leider nicht mitſpielen. Am mei⸗ 
ſten geſchwächt iſt der Angriff, da die Disqualifikation 
Müllers und Herbſtreichs noch andauert. Der Angriff 
ſetzt ſich daher aus folgenden Spielern zuſammen: Kro), 
Sowiak, Fiedler, Czajtowſkti und Szaniaſpſki. Aber auch 
die Ligamannſchaft von Ruch iſt letztens in der Form 
elwas zurückgegangen und wird ebenfalls in geſchwächter 
Aufſtellung gegen LRS antreten. 


Schwimmwettkämpſe inn die Meiſterſchaft von Polen. 


Die diesjährigen Schwimmwettkämpfe um die Mei⸗ 
ſterſchaft von Polen finden unter Beteiligung namhafter 
ausländiſcher Schwimmer in der Zeit vom 25.—27. All⸗ 
guſt in Warſchau ſtatt. 


Heute Abſahrt der polniſchen Leichtathletinnen wich 
Rondon, 


Heute begeben ſich folgende polniſche Leichtathletin⸗ 
nen nach London, um dort an den Weltſpielen für Frauen 
teilzunehmen: Walaſtewiezowna, Wajſowna, Kwnasniew⸗ 
ſka, Swiderſta, Freiwaldoſona und Cejzikowe. Auch eine 
Frauen⸗Korbballmannſchaft fährt nach London, welche an 
den Weltmeiſterſchaften teilnehmen und am 9. d. Mis. im 
Halbfinale gegen Frankreich kämpfen wird. 


Revancherennen der Sprinter. 

Auf der Rennbahn Dynaſy in Warſchau wird more 
gen um 17 Uhr die Revanche für die Teilnehmer der 
Sprintermeiſterſchaft von Polen aus en, die beſon⸗ 
ders ſcharf auszufallen verſpricht, da Fahrer, dar⸗ 
unter Einbrodt⸗Lodz, unbedingt die Teilnahmeberechki 
gung zur Woltmeiſterſchaft in Leipzig erlangen wollen. 


Rapids zweite Viſite in Polen 
Rapidmannſchaſt will Mitte Arguſt ein 
ein urnee durch Polen abſolpieren und 
Spiele in Krakau, Warſchau und Lodz abſolvieren. 
ee 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 4. Auguſt lf 


Lodz (1839 f. 


Lodzer Poſtlaſt 
u aus Gd = 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 key, 1571 
N 13 Scallpin 


Tanzmuſik. 

Heilsberg (1031 Lö, 291 M.) 

11,30 Mittagskonzert 16 Nachmiteneskongork 19 Kom 
zert 20.10 Operette: „Guſparone“ 2230 Taugmuyſik. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Blasmmſik 13.45 Bunte Schallplatten 1425 Schall. 
16 Nachmittagstongert 1755 Schallplatten 
Heimatabend 22,45 Tanzmuſik, 
#53, 507 M.) 
5 ſallplatten 1610 Chorkonzerl 
19.3 Lieder und Arien 
hon im Mond“ 22.50 Wiener 
onzert. 

Prag (638 193, 470 M.) 
1105 Balalaitamuſtk 
konmuſik 15,1 
muftk 19.10 Ro 
ren Anna“ 


12.10 Schallplatten 
Jazzwuſik 
blasmuſif 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Montag, den 6. Auguſt, um 8 Uhr abends, fi 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Vollzähliges 
Erſcheinen iſt dringend erforderlich. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Am Sonnabend, den 
4. Auguſt, findet pünktlich um 8 Uhr abends im Parkei⸗ 
lokale Gornaſtraße 36 die diesjährige ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung flat. Das Erſcheinen aller 
Mitglieder iſt Pflicht. 

U. u. A. 


„Am Sonnabend, dem 4. Auguſt, um 7 Uhr abends, 
findet die ordentliche Verwaltungsſitzung der Uu, Abt. 
Lodz, ftatt. 

— — au BEE ee nn 
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Nr. 211 


du mr vom Dhitjal_beftimmt 


(28. Jortſetzung) 


„Heute abend werde ich ſchwerlich Zeit finden; denn 
es wartet e Poſt auf Erledigung. Vielleicht unterhält 
Herr Arnſtadt dafür die Herrſchaften mit feinen reizenden 
Vorträgen“, ſagte Iſabella, der es heute unmöglich gewe⸗ 
f „zu fingen oder Klavier zu ſpielen; jeder Nerv 
in ihr zitterte vor Erregung. 

Nach dem Abendeſſen gingen einige der Gäſte wieder 
in den Garten, indeſſen es die Gräfin vorzog, auf der 
Terraſſe zu bleiben, wo es eine hübſche Ecke mit Schuß⸗ 
wand und bequemen, kiſſenbelegten Korbmöbeln gab. 
Isabella war ihr beim Niederſetzen behilflich und blieb 
noch einige Minuten plaudernd bei ihr ſtehen. 

Als ſie ſich umfah, war die Nichte nicht mehr im Gars 
len, und auch der Graf wer verſchwunden, und eben noch 
waren beide, in lebhafter Unterhaltung mit Franz Arn⸗ 
ſtadt begriffen, auf dem Kieswege des Gärtſtens auf und 
ab gegangen. 

„Ihe Nichte iſt ein bildhübſches Mädchen“, bemerkte 


Roman von Fr. Lehne. 


Lodzer Boltazeitung — Sonnabend, den 4. August 1984. 


ſoll. Sie weiß es noch nicht. Ich will fie vor die vollen⸗ 
dete Tatſache ſtellen, weil fie ſich in ihrer Herzenskälte 
ſträuben würde, zu dem kränklichen Vater zurückzukehren.“ 

Iſabella hielt es für richtig, dies der Gräfin zu ſa⸗ 
gen, damit der Nichte plötzliche Abreiſe erklärlich und 
ſelbſtwerſtändlich war. 

Wo war Iſa mit einem Male? Sehr beunruhigt 
mußte Iſabella es denken. Und doch war ihre Abwe⸗ 
heit äußerlich harmlos zu erklären, da ſie jetzt mit der 
Laute in der Hand zurückkam, die fie ſchelmiſch knickſend 
Franz Arnſtadt überreichte — „dem kühnen Sänger von 
Finſterwalde —“ lachte fie dazu. 

Aber ihre Wangen waren heiß und rot von Ludwig 
Palms brennenden Küſſen. Er hatte ſie erwartet vor 
Iſabellas Zimmer, als fie die Laute geholt, durſtig nach 
ihrem Munde. 

„Iſa, du machſt mich ganz toll —“ 

Begierig, mit kaltem Herzen und berechnenden Sin⸗ 
nen hatte ſie ſeine wirren Liebesworte angehört; dann 
war fie ihm ſchnell entwiſcht, während er noch Zeit 
brauchte, ſein inneres Gleichgewicht wiederzufinden. Dieſe 
blonde Hexe verwirrte ihn vollſtändig. 

Und als er dann endlich wieder in das Gärtchen kam 
und ſeine Augen Iſa ſuchten, fanden ſie das Mädchen 


fall in der Stimme, der Iſabella allemal auf die 


in; 
er Ja. Hier iſt nämlich deine Fahrlarte nach Ba 
und Platzkarte apa eiwas Zehrgeld.“ 

Während fie ſprach, legte Jabel die Fahrkarte pn 
zehn Mark auf den Tiſch. Mehr Geld durfte fie ihr 
keinen Fall geben — wer weiß, was fie ſonſ damit 
tan — unterwegs wäre fie vielleicht ausgeſtiegen und 
der zurückgekommen; ihr war alles zuzutrauen! 

„Morgen früh um acht Uhr geht dein Zug. Und 
bitte ich dich, deine 


Sachen zu packen.“ j 


Ya wurde totenblaß. Faſt entgeiftert ftarrte fie 
Tante an. 
„Ich — ich 5 abreiſen? Warum? Und fo 
etwas geſchehen 2 
I 


lich“ ſtammelte fie, „it — it 
pas“ 

Angſt erfaßte fie; der Vater war wohl krank ge 
den, und fie mußte nun heim und ihn pflegen — das gf 
ihr gerade gepaßt! Nein, das würde fie auf keinen fi 
tun; mit allen Kräften würde fie ſich dagegen strauch 
in die Enge des Vaterhauſes zurückzukehren, während 
das Leben hier tauſend Annehmlichkeiten bot. „Hat Ta 
geſchrieben?“ 

„Nein, es it lediglich mein Wunſch, daß du m 
Haus verläßt.“ 


Gräfin Palm, „anfangs hatte ich geglaubt, Sie 
erſten Blick 
Bei genauerem Zuſehen aller⸗ 
dings findet man doch eine große Verſchiedenheit —“ 

Denn, offen 
Sympathie für die Tochter mei⸗ 
Sie iſt von einer grenzenloſen Oberfläch⸗ 
lichkeit und, beinahe möchte ich jagen — Leichtfertigkeit 
abſtoßen. Ich 
Ihr Vater 
Darum habe ich noch 
allerhand zu tun, weil ſie morgen mit dem Frühzug reiſen 


Schwestern, weil die Aehnlichkeit 
wirklich verblüffend iſt. 


auf den 


„Was mir ſehr lieb iſt, Frau Gräfin! 
geſtanden, habe ich wenig 
nes Vetters. 


und inneren Unwahrheit, die mich 
froh, daß fie jetzt mein Haus wieder verläßt, 
iſt leidend und bedarf der Pflege. 


Dr. Klinger 


Evesinlarst Iite vener iche, aut · n. Haurtranihollan 
= Beratung in Soxualſengen 


Undrzein 2 Tel. 132-28 
zurüclgelehrt 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 


Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


iſt umgezogen nach der 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 155:77 


Dr. J. NADEL 


Sennenleanibeiten und Geburtsbilſe 


Andrzejn 4, Tel. 228-902 


Gmpfängt von 3—5 und von 7—8 r eee abends 


ſelen 
| nicht, 


terhalten. 


bin 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garten 
Heute und folgende Tage 
Neuer Erfolg von 


Franz. Gaal 


bekannt als „Cſibi“ im Film 


Skandal in 


Budapeſt 


Außer Programm: 
Die Ueberſchwemmungs⸗ 
lataſtrophe in Polen. 
Beginn der Vorftellungen um 


hr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Franz Arnſtadt ſaß auf den Stufen der Terraſſe, 
der Gräfin zugewandt, um ſie mit ſeinen Liedern zu un⸗ 
Der Graf war ſehr enttäuscht; er konnte aber 
doch nicht nach Iſa fragen. 
1 denn auch die Hausherrin fehlte, 
lich waren es irgendwelche 
die ſie in Anſpruch nahmen. 


Vielleicht 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Ein Film der luſtigſten 
Bwiſch ſchenfälle 0 


Ich am Tage 
du nachts 


In den Hauptrollen 
die raſſige und ſchöne 


KATE NAGY 
und 


ALBERT GRAVEY 


Nächftes Programm: 
„Der Paradiesvogel 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


würde ſie bald 
Sicher⸗ 
häuslichen Angelegenheiten, 
Eine Zigarette nach der an⸗ 
dern rauchte er, ungeduldig auf Iſa wartend, die wäh⸗ 
renddeſſen vor der Tante in deren Zimmer ſtand. 
„Du wollteſt mir etwas ſagen, Tantchen?“ 
Immer dieſe verlogene, falſche, ſchmeichleriſche Ton⸗ 


den zu müſſen. 


Legjondw 2/4 


heute und folgende Tage 
1 


Zigeuner⸗ 
romanzen 


Er ee 


„Betäthter 
in der Hölle 


In der Hauptrolle 

Pat O Brien u. M. Aenedu 
Außer Programm 
PAT. Wochenschau 


Eintritte 100. — 85 1. —54 
Beginn d. Vorſtelungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


„Aber warum, Tantchen?“ 
Weinen nahe, „habe ich nicht zu deiner e 
arbeitet? Ich gab mir doch jo große Mühe —“ 

Stolz und kalt ſah Jlabella die weinende ne 

„Ich muß mein Haus rein halten von folden 
Eſpare es mir, deutlicher 
Genug, ich weiß Beſcheid.“ 

„Damit kann ich mich nicht zufrieden geben, Ta 
fuhr Iſa auf, „hat mich jemand bei dir verleumdet J 
ich mich nicht einmal rechtfertigen?“ 


menten, wie du es biſt. 


Das Mädchen war 


Fortſezung Fol 


Preejasd 2 | Gion 


Heute und folgende Um 
Zum erftenmal im Bobs! 


Hinter 
geſchloſſenen 


Türen 


Eine 1 5 


ail den n Darf 
KARL LAMAS 


Programmingabz 


For- und PAr. Wo 


Beginn der Vorſtellungen 
5 Uhr, Sonnabends 
Sonntags um 12 Uhr 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr ya 
Venerliche, Harn- und Hantteanfbeiten. 
Aus lünſie N des Blutes, der Kagel 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


Toro Konfultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Deutfeher Rultur- und Bildungovereln 


„Joriſchritt“ 
Vekelkauer Straße 109 


Gemiſchter Chor! 


Am Montag, den 6. Auguſt, findet die übliche 
Singſtunde ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der Sin 
| gerinnen und Sänger iſt erforderlich. 


Johannis, Kirche, Sonntag 8 Uhr Frühgottesvlenſt 


Achtung Haus ſrauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Rasy“ 

Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota wdzieku” 

Capitol: Unterseeboot A. L. 14 

Casino: Ein tapferer Junge 

Corso: J. Zigeunerromanzen, II. Gelächter 
in der Hölle 

Grand-Kino: Der Gentleman-Club 

Metro u. Adria: Bei geschlossenen Türen 

Muza, Sieben Tage Glück 

Palace: Frau und Bestie 

Przedwiosnie: Ich am Tage — du nachts 

Rakieta: Skandal in Budapest 

Roxy: geschlossen 


Matthäl⸗ Kirche. Sonntag, 8 Uhr 1 
P. Vikar Otto, 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Lo 14 
Uhr Hauptgottesdlenſt mit hl. BERN — 
Acctgſe, Sennen 8 Abe Kinberporesbient 3 
F ö inv. Sonntag, it Kindergottesdienſt — P. 
bun e van 8e dec Bit, Otto, Donnerstag, 8 Uhr Bibelſtunde Weben 
ſchen erhältlich in der | | Ne. 17 — P. Löffler 


„Bollspreiſe“ 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger be» 
ſtellt werben. 


Ehr. Gemeinſchaft innerhalb der ey. luth. Landeskiuche 
Kopernita 8, Sonntag, 8, 4d Uhr Gebetsſtunde; 7.30 Uhr 


Warum Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis-Kirche, Sonnta⸗ Uhr Frühgottes · Brgzezinſta 10 (Hofelngang). Sonmog, 8 
aul Stroh e e 
oitesdienit mit enbmabl — Br erlad; 0908| at a. Son 
anf Steoh? 15 Gottesbienit mit hl. Abendmahl in polniſcher . Gebete Hd 5.80 Uhr Ebangeiſelon fir abe 1 
wenn Ste unter pituftigften | —5 B. Slot, 0 Uhr Kinbergottesbienit, Freundeskreisſtunde. 
Bedingungen, bet wöchentl. Armenhaus kapelle, Natutowſcza 60, Sonntag, 10 Uhr Suwalſta 8. Dienstag, 7.30 Uhe Frauenſtunde, 
Abzahlung von 5 glotd an. Leſogottes dienſt. Konſtompnow, Großer Ring 18. Sonntag, 0 E 
ohne Prolsaufichlag. Bethaus Zubardz, Sterakowſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr | Gebetsſtun Uhr Evangel Si für alle. 0 
wie bei Bargah lung Gottesdienſt — cand theol. R. Ziegler. Alexandrow, ra 8 9405 Sonntag, 9 Uh 
Matragon daden nnen Ph aan Ne Donnerstag. 7 80 Uhr Gap a 1910 5 5 15 1 un 
elftunde — 9 erlad jabianı oje nn 
en cen ee eden Promi, Haus Grat, Sonpiag.souesegoeshienft | Besftunde, 1090 a. e 70. fe mh 
Kunden ohne Angablung Neuer Friedhof in Doly. Sonntag 6 Uhr nachmittags Evangelifation für 
Auch Sofas, Sch 12 Andacht — P. Vik Schendel. / a 395 10 
St. Michaeli Gemeinde, Batbaus, R 
deine Site in feiner | ganatoniffemanpait, Molnoena 42, Sonntag, 10 wor 4a, Wi Gee 20 it Ken 
und foltdejter Aus führung 
Bitte zu beſichtigen, ohne e ag Sonntag, 
Saufzwang! — B. Haſſenriic (Rollelte für bie Opfer der lleber. e en 3 Uhr Predigt. 
Beachten Sie genau | Ihmwemmung); 9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr a ane 15 Sonntag, 9 uhr Kind 
die Adroſſe: mit bl. Abendmahl (Poſaunenmufik der am Gaufelt i getshenn: 220 be Fudigt, N 
Lodz teilnehmenden Woſauneuchöre) — P. Dietrich 12 Konſtantynow. Le 6 Uhr Berfammlung j 
Zopesierer P. Weiß | un: Oottesvienft in polnifher Sprache — cand. heel. 4 
Sſontiotwitga 18 Dieger, 3 Uhr Kindergottesdienſt — P. Halfenrüd; 4 Uhr Ep. Augeb. Gemeinde zu zu Alexandrow. De) 
Seon. im Boden Taufgottesdienſt. 8 Uhr Morgenandacht; 10.30 Uhr Hauptgottes di 
55 1 J Husten Sonntag 5 30 Uhr nachm. An] Uhr Kindergottesdienſt. 1 
acht — P. 
Karolew. Sonntag, 10,30 Uhr Gottesdienft — Lehrer Ev. luth. Gemeinde zu Haba. Pablenlela. 
Liefke. 10 Uhr auptgottesbienft in der Kirche — P. Au) 
3 Uhr Kindergoltesdienſt. | 
Baptifien-Ache, Namrot 27. Sonntag, 9301 
rebigtgoftesbienf und Abendmahl — Prad . 00 
Uhr abends Gottesdienft — Pred. Jordan. 
Rzgowſta dla. BR „10 und 4 Uhr Ei | 
i Pred. Wenske. 
Baluty, Bol Cimanomitiego 80. Soyntag, 10 unh l 
Predigtgottesdienſte — — Jeſter. 
Miffienshaue „Bntel", Wuleganfta 124. Seng 
ionshaus „Pniel* sanfte | 
5 Uhr Moriverfüubigung. ü \ 
Evangeliſation für alle. Sonnabend, 6 Uhr Evangelifation für Ilraeliten, 
Matejti 10 (Prywatna). Sonntag, 8.45 Uhr Gebeis« Ri Iraeliten 12 das Leſezimmer täglich den 
Runde; 8 Uhr Evangeliſatton für 9 ups abends geöffnet. 


